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Unsere Unter-
stützenden 2018

Endlich volljährig!

Die Mobile Jugendarbeit Basel und Riehen,

im Jahr 2000 gegründet, ist im vergange-

nen Jahr 18 Jahre alt geworden. Seit Beginn

der statistischen und inhaltlichen Erhebung

konnte die MJAB/R während 36'000 Stunden 

Öffnungszeit 180'000 Kontakte zur Zielgruppe

verbuchen, 180 Projekte realisieren und von 

der Geburt über die Kinderschuhe bis zur 

Volljährigkeit durch professionelle Qualität 

und Innovation gesund gedeihen. Dies hat

ein stetes unterstützendes, kooperatives Um-

feld ermöglicht. Die MJAB/R ist zusammen

mit ihren Vernetzungspartner_innen gewach-

sen, hat sich in der soziokulturellen Land-

schaft von Basel und Riehen fachlich entwickelt 

und mit jedem Jahr etwas dazugelernt.

Finanzbeihilfe

Kanton Basel-Stadt

Subventionsgeber

Einwohnergemeinde Riehen

Sponsoren

- Christoph Merian Stiftung

- Departement für Wirtschaft,

 Soziales und Umwelt des Kantons 

 BS, Amt für Umwelt und Energie

- Die Gesellschaft für das Gute

 und Gemeinnützige (GGG)

- Restaurant zum Goldenen Fass
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Jahresrechnung
Wir hatten ein vielfältiges und intensives Jahr und das dokumentiert sich auch in der 
Rechnung 2018. Die Öffnungszeiten sind nach wie vor ausserordentlich hoch und die 
Arbeit mit den Jugendlichen entsprechend intensiv. In Basel-Stadt war das Ergebnis 

wiederum einigermassen ausgeglichen; es resultierte sogar ein kleiner Jahresgewinn.
In Riehen resultierte ein Verlust, der aber jeweils durch Auflösung der Rücklagen aus-
geglichen werden kann. Die gesamte Vereinsrechnung schliesst daher erfreulicher-
weise mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab.

Nach wie vor ist unabdingbar, dass wir Sponsoren für die einzelnen Projekte finden können.
Teilweise rechnet sich aber der Aufwand für das Suchen von Sponsoren nicht mit dem 
Nutzen für die Mobile Jugendarbeit Basel und Riehen. Der Vorstand hat daher entschie-
den, dass die Mitarbeitenden in Zukunft zuerst den Aufwand und Nutzen abschätzen 
sollen, bevor sie Sponsoren aufzutreiben versuchen.
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen 

Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung des Obliga-
tionsrechtes erstellt. Seit 2017 übernimmt die Wirtschafts-Treuhand AG die Revision 

der Mobilen Jugendarbeit Basel und Riehen. Für ihre Unterstützung und ihren Sponso-
renbeitrag bedanken wir uns recht herzlich.

Einfach den QR-Code scannenund den Revisionsbericht lesen.

Revisionsbericht
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Total Kontakte zur

Zielgruppe 2018

18'980

Knapp 40% davon 

weiblich gemäss 

Stichproben Juli bis 

September 2018

Total Öffnungszeit im

direkten Kontak mit

der Zielgruppe 2018

3’297 Stunden

Kontakte nach Methoden 201845% Aufsuchen
30% Gruppenaktivitäten 
(inkl. Begleitete Räume)
20% Projektarbeit
5% Einzelfallberatung

Sachsponsoring

- Acero, Café & Gelateria 

- Amadis Brugnoni Sound Engineering

- EisA, Cocktaileria-Gelateria

- Jos. Pfaff AG

- Merkel Druck

- Safir Take Away

- Schreinerei Hettich

- Sportplatz Grendelmatte, Dani Raas

- The Kebabfactory

- Winterhilfe BS

- Hettich AG

- Ama-dis

Was bedeutet die Volljährigkeit für Jugendliche 

in dieser Gesellschaft und die Auseinander-

setzung im Sozialraum damit? Natürlich hat

die MJAB/R persönlich bei der Zielgruppe

nachgefragt. Zum Beispiel auf Riehener, Gross-

und Kleinbasler Schulhöfen, beliebten Plätzen,

in Parks oder an Orten der digitalen Lebens-

welt. Manche Treffpunkte auf den Routen 

durch den öffentlichen Raum kennt die MJAB/R 

seit den ersten eigenen Schritten und viele

Jugendliche sind mittlerweile über das Ziel-

gruppenalter hinausgewachsen. Einige Jugend-

liche kennen die MJAB/R schon länger als alle

aktuellen Mitarbeitenden, übernehmen gar 

Leitungsaufgaben in daraus entstandenen Pro-

jekten oder pflegen noch heute den Kontakt.

Nun ist die MJAB/R also offiziell erwachsen, 

aber für jugendlichen Enthusiasmus noch 

lange nicht zu alt und voller Tatendrang für die 

nächsten Aufgaben, Lernfelder und Geburts-

tagsfeste.

Michel Eisele

Die MJAB/R ist nebst Subventionen und kantonaler Finanzbeihilfe auf Sponso-

ringbeiträge angewiesen. Wir bedanken uns herzlich für die Unterstützung bei:

 01.01.2018 01.01.2017
BETRIEBSRECHNUNG  - 31.12.2018 - 31.12.2017
 CHF CHF
Ertrag

Kanton Basel-Stadt (Subventionen LV) 409'860.00 409'860.00
Gemeinde Riehen (Leistungsvereinbarung) 150'000.00 150'000.00
Kanton Basel-Stadt 0.00 5'000.00
Sponsoring «Projekt Trash Angels» 4'951.70 0.00
Sponsoringbeitrag «Buntkicktgut» 0.00 5'720.00
Sponsoringbeitrag «Horbair und Trashtalks» 0.00 1'000.00
Sponsoringbeitrag MNS 0.00 6'500.00
Sponsoringbeitrag «Projekte Basel» 1'493.30 11'500.00
Sponsoringbeitrag «Projekte Riehen» 11'447.80 4'200.00
Projektfonds CMS 20'000.00 0.00
Sponsoring GGG 10'000.00 0.00
Sponsorinbeiträge Sonstige 0.00 20.00
Finanzertrag 0.00 0.45
a.o. Ertrag 383.80 0.00
Total Ertrag 608'136.60 593'800.45

Aufwand

Kosten Projekte -54'940.07 -45'769.45
Personalaufwand -478'074.99 -477'758.82
Raumaufwand -19'887.55 -20'833.10
Öffentlichkeitsarbeit -8'392.72 -9'568.25
Betriebsaufwand -3'996.85 -5'151.45
Verwaltungsaufwand -24'513.67 -30'286.33
Bildung Rücklagen Gemeinde Riehen 0.00 0.00
Abschreibungen -3'772.83 -2'319.96
Total Aufwand -593'578.68 -591'687.36

Jahresgewinn 14'557.92 2'113.09

 01.01.2018 01.01.2017
BETRIEBSRECHNUNG  - 31.12.2018 - 31.12.2017
 CHF CHF
Ertrag

Kanton Basel-Stadt (Subventionen LV) 409'860.00 409'860.00
Gemeinde Riehen (Leistungsvereinbarung) 150'000.00 150'000.00
Kanton Basel-Stadt 0.00 5'000.00
Sponsoring «Projekt Trash Angels» 4'951.70 0.00
Sponsoringbeitrag «Buntkicktgut» 0.00 5'720.00
Sponsoringbeitrag «Horbair und Trashtalks» 0.00 1'000.00
Sponsoringbeitrag MNS 0.00 6'500.00
Sponsoringbeitrag «Projekte Basel» 1'493.30 11'500.00
Sponsoringbeitrag «Projekte Riehen» 11'447.80 4'200.00
Projektfonds CMS 20'000.00 0.00
Sponsoring GGG 10'000.00 0.00
Sponsorinbeiträge Sonstige 0.00 20.00
Finanzertrag 0.00 0.45
a.o. Ertrag 383.80 0.00
Total Ertrag 608'136.60 593'800.45

Aufwand

Kosten Projekte -54'940.07 -45'769.45
Personalaufwand -478'074.99 -477'758.82
Raumaufwand -19'887.55 -20'833.10
Öffentlichkeitsarbeit -8'392.72 -9'568.25
Betriebsaufwand -3'996.85 -5'151.45
Verwaltungsaufwand -24'513.67 -30'286.33
Bildung Rücklagen Gemeinde Riehen 0.00 0.00
Abschreibungen -3'772.83 -2'319.96
Total Aufwand -593'578.68 -591'687.36

Jahresgewinn 14'557.92 2'113.09

BILANZ 
31.12.2018 31.12.2017

 

CHF CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 
256'593.90 208'951.37

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00 50'000.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 
11'521.70 1'595.00

Umlaufvermögen 
268'115.60 260'546.37

Finanzanlagen

Mietzinsdepot 
4'711.45 4'711.00

Mobile Sachanlagen

Geschäftsmobiliar 
5'811.50 0.00

Airtrack 
1'200.00 1'800.00

Fahrräder 
3'439.92 5'159.88

 

10'451.42 6'959.88

Anlagevermögen 
15'162.87 11'670.88

Total 
283'278.47 272'217.25

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7'920.82 9'429.15

Passive Rechnungsabgrenzung 
6'183.93 8'172.30

Kurzfristiges Fremdkapital 
14'104.75 17'601.45

Organisationskapital

Vereinsvermögen 
187'624.56 187'624.56

Organisationskapital 
187'624.56 187'624.56

Rücklagen

Rücklagen Stand Anfang Jahr Gemeinde Riehen 50'667.23 52'793.43

Jahresergebnis 
-189.97 -2'126.20

Rücklagen Stand Ende Jahr Gemeinde Riehen 50'477.26 50'667.23

Rücklagen Stand Anfang Jahr Kanton Basel-Stadt 16'324.01 12'084.72

Jahresergebnis 
14'747.89 4'239.29

Rücklagen Stand Ende Jahr Kanton Basel-Stadt 31'071.90 16'324.01

Total Rücklagen Stand Anfang Jahr Basel-Stadt/Riehen 66'991.24 64'878.15

Jahresergebnis 
14'557.92 2'113.09

Total Rücklagen Stand Ende Jahr Basel-Sadt/Riehen 81'549.16 66'991.24

Total 
283'278.47 272'217.25
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Impressionen

MJA Grossbasel

Hoverboard-Contest

Die Mobile Jugendarbeit Basel und Riehen unterstützt auch die Volljährigen 

von übermorgen. Inspiriert durch die alljährlichen Schulbesuche in den 

sechsten Klassen meldeten sich zwei junge Mädchen mit dem Anliegen, 

einen Hoverboard-Contest zu organisieren. Nach gemeinsamer Planung

und Vorbereitung konnte ein toller Anlass im Gellertquartier stattfinden. 

Eine der Organisatorinnen berichtet:

«Die Mobile Jugendarbeit unterstützte mich und meine Freundin bei der 

Organisation eines Hoverboard-Contests. Es war schönes Wetter und

ich fand, es war ein spassiger und erfolgreicher Tag. Am Schluss gab es 

noch tolle Preise.» Anja, 13

Trashangels

Auch Erwachsene können von jungen Menschen etwas lernen. Mit dem Projekt 

«Trash Angels», welches in Zusammenarbeit mit dem Amt für Umwelt und 

Energie durchgeführt wird, leisten Jugendliche einen Beitrag zu einem bes-

seren Umweltbewusstsein in unserer Gesellschaft. Mit ihrem selbst ge-

bauten «Trash-Car» und einem stetig wachsenden Fachwissen über Abfall,

Littering und Recycling sammeln sie Müll an öffentlichen Events ein, trennen

ihn und entsorgen ihn umweltgerecht. Nebst dieser Vorbildfunktion klären 

sie Wissbegierige sowie Abfallsündige über das Thema Recycling auf und 

animieren zu einem Umdenken. Wer den bunten Trash-Car in Basel erblickt, 

ist herzlich eingeladen, ins Gespräch zu kommen oder gar tatkräftig mitzu-

helfen.

Nadine Arber, Patrik Kaspar

ImpressionenMJA Riehen
2wei 
Im Frühling 2018 öffneten sich die Türen der teilautonomen Nutzung «2wei».

Im ehemaligen «Landi» direkt neben dem Riehener Bahnhof im Dorfzentrum 

konnten Jugendliche einen Raum mitgestalten und eigene Ideen einbringen. 

Wir haben junge Nutzende gefragt:

Warum sind teilautonome Räume in Riehen wichtig?
«Das 2wei isch en Spot zum treffe wenn söschd nix lauft. Es isch en guete 

Ort zum sich treffe. Zemme ziit verbringe und so was halt. Super Treff-
punkt uf alli Fäll. I finds au geil das es mängisch Sache wie dr Grillobe geh 

hett.» Tim, 20

«Damit man einen Raum hat, in dem man ausprobieren darf und auch mal 

Fehler machen kann. Es ist ein Raum, in dem es kein Gut und Böse gibt, 
sondern nur dich als Person.

Teilautonome Räume braucht es auf jeden Fall, damit Jugendliche einen 

geschützten Raum haben in dem man von der MJA unterstützt wird, um 
seine eigenen Dinge umzusetzen.» Andreas, 18
«Ich dänk es isch wichtig zum neui Kontäkt knüpfe und so sis Umfäld er-
witere und witeri Kulture und Persönlichkeite kennelerne. Minere Meinig
noche isch es wirklich e gueti Idee, das für Jugendlichi zfördere und mit 

Betreuer vo dr MJA Zyt zverbringe.» Selina, 17
ÜBR
Angefangen mit dem gemeinsamen Interesse für Streetart und Graffiti 

suchten zwei Jugendliche nach Möglichkeiten den öffentlichen Raum
mitzugestalten. Geeignete Flächen zu finden oder Bewilligungen für die 

Gestaltung zu erhalten erwies sich als schwierig. Bei diesen Schwierig-
keiten konnten die Mitarbeitenden der MJAB/R beraten und vermitteln.«Die MJA übernahm die Bürokratie und wir gestalteten im Gegenzug die 

Flächen und boten Graffiti-Workshops an.»
Im „Rauracher“, im „Knochenpärkli“ und im Keller des „2wei“ sind Kunstwerke

zu bestaunen. Aus anfänglich individuellen Werken wurden bald Koope-
rationen, denn an Streetart Events halfen auch befreundete Sprayende 

mit oder es wurden Gleichgesinnte gefunden. So wuchs der Freundeskreis 
stetig. 2016 gründeten die nun bereits acht Kernmitglieder die Streetart 

Crew “ÜBR“, (www.übr.ch). Die Mitglieder erwarben durch ihre Ausbildun-
gen, bspw. zum Maler, Grafiker, Hochbauzeichner, oder in der Schule für 

Gestaltung zusätzliche Kompetenzen. Dadurch veränderten sich mit den 
Jahren ihre vielfältigen gestalterischen Möglichkeiten und damit das Auf-

tragsangebot.

«Es ist keine einfache Aufgabe gemeinsam ein einziges Bild zu erarbeiten!
Es ist vergleichbar mit mehreren Köchen, die gemeinsam eine Suppe
kochen wollen...»

Sandra Papathoedorou, Gabriel Meisel, Piers MackieGastbeitrag

Vernetzung und Solidarität

Vernetzung und Solidarität untereinander sind 

wichtige Inhalte für Trägervereine und Insti-

tutionen im Bereich der Offenen Kinder- und Ju-

gendarbeit (OKJA). Seit Mai 2013 unterstützt

die IG Kind und Jugend (IG KiJu) diese Bestre-

bungen zwischen den 16 angeschlossenen Mit-

gliedsorganisationen. Es ist manchmal nicht leicht 

zwischen den grossen (wie z. B. Robi-Spiel-Aktio-

nen, JuAr), mittleren (wie z. B. Mobile Jugend-

arbeit, e9) und kleinen (wie z. B. Spilruum) Basler 

Institutionen eine Übereinstimmung zu erarbeiten. 

Aber bis heute ist dies gut gelungen.

Eine Übersicht über die IG KiJu erhält man unter 

www.igkiju.ch

Die Mobile Jugendarbeit Basel und Riehen ist ein

tragendes Mitglied der IG KiJu und engagiert

sich nachhaltig. Seit Gründung der IG KiJu ist die

Mobile Jugendarbeit immer mit einer Person im

Vorstand der IG KiJu vertreten gewesen. Zurzeit

ist dies Michel Eisele, der aktuell auch Mitglied

der Steuergruppe Jugendapp Basel ist. Die Mobile

Arbeit ist ein wichtiges Glied im Bereich der OKJA

und ergänzt die stationären Angebote.

Heinz Saner 

Präsident IG KiJu

Vorwort
Liebe Freundinnen und Freunde der Mobilen Jugendarbeit
In den letzten Jahren hat sich die Mobile Jugendarbeit ausserordentlich gut entwickelt. Tanja Soland
hat mit einem motivierten jungen Team und einem tollen Vorstand sehr gut harmoniert und viel
Vertrauen geschaffen. Auf allen Ebenen wurde mit Herzblut und Professionalität gearbeitet. Als neuer 
Präsident der Mobilen Jugendarbeit versuche ich, all die wertvolle Arbeit, die spannenden Projekte
und das Engagement des Teams und Vorstands weiterhin zu ermöglichen und zu unterstützen. Ergänzt 
wird das Vorstandsteam neu durch Neda Schön, die sich den wichtigen Fragen der Finanzen an-
nehmen wird.

Die wichtigste Aufgabe des Teams ist nach wie vor, tagtäglich die Jugendlichen im öffentlichen Raum
in Basel und Riehen aufzusuchen. Der öffentliche Raum ist und bleibt im Fokus von Politik und Ver-
waltung. Meistens geht es dabei um kommerzielle Nutzungen oder Events und die damit einhergehenden 
Fragestellungen und Probleme. Dabei aber die Jugendlichen mit ihren Interessen und Bedürfnissen 
nicht zu vergessen, ist die Aufgabe der Mobilen Jugendarbeit. Die Jugendlichen beleben den öffent-
lichen Raum positiv und brauchen solche Freiräume auch. Es ist wichtig, dass wir sie im öffentlichen 
Raum nicht als Störfaktor für die vielen Events und kommerziellen Nutzungen empfinden.Ich freue mich auf eine gute, fruchtbare und unkomplizierte Zusammenarbeit, auch mit dem Kanton 
Basel-Stadt und mit der Gemeinde Riehen. Ihnen und den weiteren Sponsoren gebührt unser auf-
richtiger Dank. Unserer scheidenden Präsidentin, Tanja Soland, danke ich von ganzem Herzen für ihr 
wegweisendes Engagement.

ImpressionenMJA kleinbasel«18» – passend zu diesem Leitmotiv berichtet der Standort Kleinbasel von 

zwei Events, welche sich jeweils eher an die Zielgruppe der über 18-jährigen 

richteten resp. mit jungen Erwachsenen organisiert wurden.
Louis erzählt gleich selbst:

«Dr Wettstei brennt!» – Skate-Contest 
«Ich erinnere mich immer gerne an diesen tollen Tag. Mit der Mobilen Jugend-

arbeit Kleinbasel zusammen einen Contest auf die Beine zu stellen war ein 

Riesen-Spass. Viele Ideen trafen aufeinander und machten diesen Tag zu 

einem wahren Erfolg. Die Organisation zwischen der Mobilen Jugendarbeit 

und Doodah lief wie geschmiert. Sie stellten gemeinsam eine coole Lounge 

mit Blick auf den Skate-Contest auf. Der Brunnen wurde in eine Bar ver-

wandelt, es lief gute Musik und der Grill durfte natürlich auch nicht fehlen.

Wir sind uns sicher, dass dies nicht das letzte Mal gewesen sein wird! Är wird 

wieder brenne!» Louis, 21

Themenzentrierter Ort Dreirosen
Im Herbst 2018 hat das Team Kleinbasel der MJAB/R auf dem Sportplatz

der Dreirosenanlage temporär Lichter installiert, eine Feuerschale mitge-

nommen sowie heisse Suppe verteilt. Eine Kleinigkeit– mit grosser Wirkung. 

Die Dreirosenanlage ist leider bekannt für ihre negativen Schlagzeilen.

Zusammen mit Nutzenden der Anlage konnte die MJAB/R durch diesen Event 

das friedliche Miteinander an diesem themenzentrierten Ort hervorheben. 

Ein DJ, der regelmässig auf der Anlage Basketball spielt, hat den Abend 

musikalisch kuratiert. Mehrere positive Feedbacks von den Nutzenden

und Institutionen vor Ort unterstützen die Idee der MJAB/R, dass die An-

lage mehr Licht braucht, um eine friedlichere Nutzung zu fördern.
Malika Abd'Rabbou, Gabriel Kiefer
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Seit ich 18 bin konnte ich mit Nebenjobs
anfangen, somit habe ich mir meinen
Führerschein, meine Ferien sowie weitere 
diverse Ausgaben von mir finanziert.
Negativ war jedoch, dass Mama und Papa 
nicht mehr meine Rechnungen zahlen 
Mihaela, 19

Peter Howald

Präsident Mobile Jugendarbeit

Basel und Riehen
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